
Jahreslosung 2018
Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.  
Offenbarung 21, 6

Kirchenbote
Februar 2018    März 2018

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Neudorf
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Jahreslosung 2018



Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem 
Munde und in deinem Herzen, dass du es tust.

Dtn. 30,14

 Februar 2018 Monatsspruch

Jesus Christus spricht: Es ist vollbracht!
Joh. 19,30

 März 2018 Monatsspruch

2

Andacht zur Jahreslosung 2018
„Hör auf deinen Durst!“ So lautete vor einigen Jahren der Werbeslogan für eine 
bekannte, stark zuckerhaltige Zitronenlimonade. Wer großen Durst hat, soll am 
besten von dieser Limo trinken. Doch in jedem Gesundheitsratgeber erfahren 
wir, was der einzig wahre Durstlöscher ist: einfaches, frisches Wasser. Stark ge-
süßte Getränke dagegen machen oft nur noch mehr Durst und sind schlecht für 
die Gesundheit. Neben dem Durst nach Flüssigkeit gibt es aber auch noch einen 
anderen Durst. Einer, der nicht vom Körper, sondern von unserer Seele ausgeht: 
Der Durst nach Leben, die Sehnsucht nach Erfüllung und wahrem Glück. Davon 
spricht auch die Bibel, wenn sie die Begriffe Durst und Wasser in bildhafter Wei-
se gebraucht. Doch verspüren wir noch diesen Durst nach Leben? Oft versuchen 
wir auch, diesen mit vielerlei bunten „Erfrischungsgetränken“ zu löschen. All die 
Dinge, von denen man uns sagt, dass sie uns wirklich Glück und Erfüllung brin-
gen: Ansehen, Beziehungen, Fitness, Leistung, Geld, Konsum. Für kurze Zeit 
stillt vieles davon tatsächlich den Lebensdurst, macht für eine Weile glücklich. 
Aber nie dauerhaft. Ich werde immer wieder mehr davon brauchen, kann ei-
gentlich nie wirklich zufrieden sein. Und was ist, wenn ich all das einmal nicht 
mehr habe? Werde ich geistlich verdursten? Die Beziehung zu Jesus dagegen 
eröffnet mir eine Quelle des Glücks und der Zufriedenheit, die nie versiegt. Wie 
sehr ich diese Quelle brauche, wird mir allerdings oft erst in den Wüstenzeiten 
des Lebens bewusst, dann, wenn all die anderen Durstlöscher leer sind. Gut, 
dass ich diese unendlich sprudelnde Quelle Gottes nicht erst mühsam suchen 
muss wie ein Verdurstender in der Wüste, denn sie ist immer da. Mir bleibt nur 
eine Aufgabe: Selber trinken. Denn Gott zwingt mir sein Wasser nicht auf, legt 
mir keinen Infusionsschlauch in die Vene. Und schließlich gibt es ja auch so viele 
Möglichkeiten, wie ich von der Quelle Gottes trinken kann: Im stillen Gebet, im 
Gottesdienst, in der Gemeinschaft mit anderen Christen oder auch im Fasten. All 
das stärkt meine Beziehung zu Jesus, erfrischt Seele, Leib und Geist. Ich darf 
eben nur nicht vergessen zu trinken. Deshalb: Hör auf deinen Durst! In diesem 
Sinne wünsche ich ein erfrischendes und gesegnetes Jahr 2018.

Euer Pfarrer Nico Piehler
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Pop-Gospel-Konzert mit Mitwirkenden 
aus den drei Schwesternkirchgemeinden im Januar 
in Oberwiesenthal

Taufsonntage für das Jahr 2018
4. März 1. April 8. Juli  9. September

Familiengottesdienst am 2. Christtag
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Am Freitag, 2. März um 19.30 Uhr 
im Gemeinschaftshaus

 Konfi -Termine Februar/März 2018
Klasse 8
Donnerstag, 01.02.2018, 17.00 Uhr Konfi stunde in Cranzahl
Donnerstag, 01.03.2018, 17.00 Uhr Konfi stunde in Cranzahl 
Donnerstag, 15.3.2018 ab 16.00 Uhr Konfi prüfungen in Neudorf 
für die Neudorfer und Cranzahler Konfi s in Kleingruppen, jeweils 
30 Minuten. Die Liste, wer wann dran ist, wird später noch ausge-
hängt. Zuschauer sind gern gesehen!

21.3. bis 25.3.2018  Abschlussrüstzeit 
in Schmiedeberg

Sonntag, 18.3. 2018, 
10.00 Uhr Gottesdienst mit JG und Konfi s

Zum Vormerken:
8. bis 10.6.2018 Wochenendrüstzeit in Geyer

Klasse 7
Donnerstag, 08.02.2018, 17.00 Uhr Konfi stunde in Cranzahl 
Donnerstag, 08.03.2018, 17.00 Uhr Konfi stunde in Cranzahl 



Wir werden im Christenlehrezimmer gebeten, an den 3 Tischen Platz zu 
nehmen. Auf dem Tisch, an den sich 2 Personen setzen können, steht 
eine große Schüssel mit Weinbeeren, auf dem Tisch für 4 Personen nur 
eine kleine Schale mit Trauben. Der Tisch für 6 Personen ist leer. Wie geht man mit 
dieser Situation um? Wir kommen ins Gespräch über die Verteilung der Nahrung 
auf der Welt… – „Gerechtigkeit“ war eines der insgesamt 6 Themen des Buches 
Micha, die Inhalt der 1. Bibelnacht im November waren. An 6 Stationen konnte 
man dazu geistig und auch ganz praktisch aktiv werden. Zur Entspannung gab 
es nach den ersten 3 Stationen im Gemeindehaus eine echte Überraschung. 
Die Tische waren festlich gedeckt, es durfte Platz genommen werden, Getränke 
wurden gereicht. Zum Thema passend gab es sehr leckeres israelisches Es-
sen. Danke an unseren Kantor und seine Frau für die Kochkünste! Danke an 
Sebastian und Clara für den schön gedeckten Tisch und die nette Bedienung! 
Danke an unseren Pfarrer, Frank, Albrecht, Micha, Anja, Annett, Stefan, Chris-

tine, Simone, Sieg-
linde für Musik und 
geistliche Impulse! 
Vielleicht sind jetzt 
einige Leser neu-
gierig geworden 
und wünschen sich 
eine Wiederholung 
dieser neuen Form 
der bisherigen Bi-
belwoche in diesem 
Jahr.    
     S. Schelter

1. Bibelnacht am 25.11.2017





jeweils dienstags, 19.30 Uhr   
im Senioren- und Familienzentrum Cranzahl, Turnerheimstraße 3

Veranstalter: 
Ev.-Luth. Himmelfahrtskirchgemeinde
Familien-und Seniorenzentrum

Pfarrer Nico Piehler
037342-16901 
0151-17668275
n.piehler@t-online.de

Di, 27.2.     Gott – Alter Opa auf der Wolke?
Di, 6.2.       Jesus – Revoluzzer, Heiler, Dichter… und was noch?
Di, 13.1.     Glauben – Mehr als Ja und Amen?
Di,  20.3.     Die Bibel – Ein Buch mit sieben Siegeln?
Di,  27.3.     Kirche, Gemeinde, Gottesdienst – Verstaubt oder vertraut?
Di,  3.4.       Beten – Hallo, ist da jemand?
Di,  10.4.     Katastrophen und Leid – Lieber Gott, muss das sein?

In anschaulichen Vorträgen und im Gespräch miteinander 
werden an sieben Abenden die Grundpfeiler des christlichen 
Glaubens vorgestellt und Antworten auf zentrale Lebens-
fragen gesucht. 

Die Veranstaltung richtet sich an:
¥ alle, die sich aus Interesse gerne näher über christlichen 

Glauben und Kirche informieren möchten, 
¥ Erwachsene, die überlegen, sich eventuell taufen oder 

konÞrmieren zu lassen, 
¥ Eltern oder Gro§eltern von KonÞrmanden oder 

Christenlehrekindern, die gerne näher erfahren möchten, 
was die Kinder in der Kirche lernen, 

¥ Kirchenmitglieder, die sich nach längerer Zeit wieder 
intensiver mit dem Glauben beschäftigen möchten. 

Christlicher Glaube – ein Grundkurs  
Was glauben Christen? Was hat es mit Gott, Jesus und Kirche auf sich?

Mit Pfarrer Nico Piehler und Gemeindepädagogin Anja Dietze

Di, 27.2.    Gott – Alter Opa auf der Wolke?
Di, 6.3.      Jesus – Revoluzzer, Heiler, Dichter… und was noch?
Di, 13.3.    Glauben – Mehr als Ja und Amen?
Di,  20.3.   Die Bibel – Ein Buch mit sieben Siegeln?
Di,  27.3.   Kirche, Gemeinde, Gottesdienst – Verstaubt oder vertraut?
Di,  3.4.     Beten – Hallo, ist da jemand?
Di,  10.4.   Katastrophen und Leid – Lieber Gott, muss das sein?
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Gottesdienste und Kindergottesdienste Februar

4. Februar, Sonntag Sexagesimä
   – Viererlei Ackerfeld –
10.00 Uhr  Lobpreisgottesdienst 
  Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD

11. Februar, Sonntag Estomihi
   – Der Weg zum Kreuz –
8.30 Uhr  Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee  
  Dankopfer für eigene Gemeinde

14. Februar, Mittwoch, Frühjahrsbußtag
   – Selbstprüfung und Umkehr –
19.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus  
   Dankopfer für eigene Gemeinde 
18. Februar, Sonntag Invokavit
   – Versuchung –
 9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr Familiengottesdienst
   Dankopfer für eigene Gemeinde

25. Februar, Sonntag Reminiszere
   – Den Menschen ausgeliefert –
10.00 Uhr Gottesdienst  
  Dankopfer für besondere Seelsorgedienste

Gottesdienste und Kindergottesdienste März

4. März, Sonntag Okuli
   – Bereit zum Verzicht –
 9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Taufgedenken
  Dankopfer für eigene Gemeinde
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11. März, Sonntag Lätare
– Für euch dahingegeben –

10.00 Uhr  Gottesdienst mit dem CVJM   
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst

18. März, Sonntag Judika
  – Das Lamm Gottes –

 9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum
10.00 Uhr Gottesdienst mit der Jungen Gemeinde 
  und Vorstellung der Konfi rmanden

Dankopfer für eigene Gemeinde

25. März, Sonntag Palmarum
  – Der Schmerzensmann –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Dankopfer für eigene Gemeinde

29. März, Gründonnerstag
  – Das Mahl des neuen Bundes –

19.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
  1. Abendmahl unserer Konfi rmanden

Dankopfer für eigene Gemeinde

30. März, Karfreitag
  – Der Tod am Kreuz –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
  in Cranzahl   

Dankopfer für sächsische Diakonissenhäuser
15.00 Uhr Vesper zur Sterbestunde Jesu in Neudorf 

31. März, Karsamstag, Osternacht
22.00 Uhr Osternacht in der Kirche 

Fortsetzung auf S. 10 
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Angebote im Gemeinschaftshaus
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im Februar
Familienstunde: Sonntag   4. Februar 15.00 Uhr
Gemeinschaftsstunde: Sonntag 11. Februar 17.00 Uhr
Vollversammlung: Sonntag 18. Februar 17.00 Uhr
Lobpreisstunde: Sonntag 25. Februar 17.00 Uhr
Bibelstunden: Mittwoch  7. + 21. Februar 17.00 Uhr
Gebetsstunden: Mittwoch  1. + 15. Februar 19.30 Uhr
Singstunden:  montags   19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends   9.30 Uhr
Teeniekreis: Freitag   9. + 23. Februar 18.00 Uhr

im März
Gemeinschaftsstunde: Sonntag  4. März 17.00 Uhr
bes. Gemeinschaftsst.: Sonntag 11. März 17.00 Uhr
keine Gemeinschaftsst.: Sonntag 18. März 
Gemeinschaftsstunde mit Abendmahl: Sonntag, 25. März 17.00 Uhr
Bibelstunden: Mittwoch  7. + 21. März 17.00 Uhr
Gebetsstunden: Donnerstag  1., 15. + 29. März 19.30 Uhr
Singstunden:  montags  19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends  9.30 Uhr
Teeniekreis: Freitag         9. + 23. März 18.00 Uhr

1. April, Ostersonntag 
  – Das Wunder der Auferstehung –
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe und Taufgedenken   
  Dankopfer für Jugendarbeit der Landeskirche
  ⅓ verbleibt in unserer Kirchgemeinde

2. April, Ostermontag
   – Die Gegenwart des Auferstandenen –
10.00 Uhr Familiengottesdienst
   Dankopfer für eigene Gemeinde 

Gottesdienste und Kindergottesdienste April

1. April, Ostersonntag

Bezirksfrauennachmittag in Grumbach am Sonntag, 
18. März von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr



für die Getauften, die Eltern und Paten:
am 14. Januar 2018 Mayla Petzold, 
Tochter von Je�  Petzold und Heidi, geb. Grüger

am 14. Januar 2018 Evelyn Rothe,
Tochter von Kersten Rothe und Lydia, geb. Peter

am 14. Januar 2018 Mats Tenbergen, 
Sohn von Eric Tenbergen und Annika, geb.  Resch
Wer aber auf den Herrn ho�  , den wird die Güte umfangen. Psalm 32, 10b
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Dank und Fürbitte

Marianne Nestler, geb. Baumann, im Alter von 88 Jahren
Marga Vogt, geb. Grummt,  im Alter von 93 Jahren

Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach Himmel 
und Erde. Psalm 73, 25

für die Angehörigen der kirchlich Bestatteten:

Sohn von Eric Tenbergen und Annika, geb.  Resch

für das goldene Hochzeitspaar mit Familie:
Erwin Podauke und Walburg, geb. Schubert
am 23. Dezember 2017
Dient einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen 
hat, als die guten Haushalter der mancherlei Gnade Gottes  1. Petrus 4, 10

Meditative Osternacht und Osterfeuer am 31.3., 22.00 Uhr
Eine herzliche Einladung an alle, die den Beginn des Osterfestes einmal auf ganz 
besondere Weise feiern wollen: Am Karsamstag gibt es um 22.00 Uhr in unserer 
Kirche einen meditativen Gottesdienst. Bei diesem geht es darum, das Unbegreif-
liche der Auferstehung Jesu in Symbolen, Texten und Liedern greifbar zu machen. 
Wir beginnen in der Dunkelheit der Nacht und wollen dann das Osterlicht weiterge-
ben, sodass es immer heller wird. Anschließend sind alle noch herzlich zum gemüt-
lichen Beisammensein bei Getränken und Knabberei am Osterfeuer eingeladen.
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Angebote für Männer, Frauen und Familien

Einladung zu Dienstgemeinschaften

Proben der Kantorei

Gemeindeangebote für Kinder und Jugendliche

Kontakte von Beratungsstellen
Beratungsstelle der Kirchenbezirkssozialarbeit: Frau Markus, Tel.: 03733 556999
(Hilfe bei fi nanziellen Problemen, Wohnungsbeschaffung, Behindertenarbeit usw.)
Suchtberatung BLAUES KREUZ: Herr Gerlach: 03725 11901, Frau Hecker: 03733 65085 
Diakoniebeauftragte unserer Kirchgemeinde: Frau Hunger, Tel.: 037342 279910

Christenlehre: Klasse 1 mittwochs   14.30 Uhr  
  Klasse 2 mittwochs   15.30 Uhr  
  Klasse 3 donnerstags   15.00 Uhr
  Klasse 4 mittwochs   16.30 Uhr
Jungschar: Klassen 5/6 donnerstags   16.00 Uhr
JAG:    Samstag,10.02. + 10.03.  10.00 Uhr
Konfi rmanden: Klasse 7 siehe Seite 4   17.00 Uhr
  Klasse 8 siehe Seite 4
JG:    freitags    19.30 Uhr

Gebetsgemeinschaft:  montags    18.00 Uhr
    freitags    19.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag      1. Februar 19.30 Uhr
    Donnerstag 1. März  19.30 Uhr

Vorkurrende:   donnerstags   15.45 Uhr
Kurrende:   freitags    16.00 Uhr
Chor:     dienstags   19.30 Uhr
Orchester:    freitags    18.30 Uhr
Posaunenchor:    donnerstags    19.30 Uhr

Mutter-Kind-Kreis:   mittwochs     9.30 Uhr
Frauentreff:    Montag   5. Februar 19.30 Uhr

Weltgebetstag:   Freitag   2. März  19.30 Uhr
Frauen-Frühstück:  Dienstag   6. Februar  9.00 Uhr
    Dienstag  13. März   9.00 Uhr
Kreativabend:   Donnerstag 22. Februar 19.30 Uhr
    Donnerstag 22. März  19.30 Uhr
ProChrist-Abend:   Mittwoch  n. Abkündigung 20.00 Uhr
Männerwerk:   Montag  26. Februar 19.30 Uhr
    Montag  26. März  19.30 Uhr
Ehekreis:   Sonnabend 17. März  19.30 Uhr
    Sonnabend 25. März  19.30 Uhr
60Plus:    Mittwoch   7. Februar 19.30 Uhr
Seniorenkreis:    Dienstag  20. Februar 14.00 Uhr
    Dienstag  13. März  14.00 Uhr
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Liebe Brüder und Schwestern,
vor einem Monat ist das alte Jahr ausgeklungen. Ich hoffe, dass Ihr sagen 
könnt: „Es war alles in allem ein gutes Jahr.“
Was bleibt uns von 2017? Am 1. Januar waren es nun schon fünf Jahre, dass 
wir das Bethlehemstift in Neudorf übernommen haben – für uns als Hauseltern 
ein bewegendes Jahr. An dieser Stelle möchte ich mich im Namen aller, bei den 
vielen Spendern des Ortes Neudorf und der Umgebung recht herzlich bedan-
ken. Ein besonderer Dank geht an einen anonymen Spender, der dem Bethle-
hemstift am Ende des Jahres 1.500,00 € zukommen ließ. Ohne Eure Spenden 
wäre sehr viel nicht möglich gewesen.    
Im Begleiteten Wohnen hatten wir im Jahr 2017 sieben Bewohner, von denen 
zurzeit noch vier bei uns untergebracht sind. Im Rahmen der Arbeitstherapie 
haben die Bewohner unter Anleitung sehr viel Um- und Ausbauarbeiten durch-
geführt, so dass für die Bewohner, als auch für unsere Gäste ein schönes und 
gemütliches Ambiente geschaffen wurde. Für einige Bewohner war es das erste 
Weihnachts- und Silvesterfest 
ohne Suchtmittel. Es war für 
einige nicht ganz leicht, dass 
alles zu verarbeiten, da sie 
die Gedanken an Familie und 
Freunde beschäftigten. Aber 
im Großen und Ganzen war es 
ein gelungenes Weihnachts-
fest. Silvester feierten wir in 
den Gemeinschaftsräumen des 
Bethlehemstiftes. Es wurde von 
den Bewohnern festgestellt, dass “Party machen“ auch ohne Alkohol richtig viel 
Spaß machen kann. So grüßen wir Euch mit den Wünschen: „Aber von Gottes 
Gnade bin ich, was ich bin. Und seine Gnade an mir ist nicht vergeblich gewe-
sen, sondern ich habe viel mehr gearbeitet denn sie alle; nicht aber ich, sondern 
Gottes Gnade, die mit mir ist.“ 1. Korinther 15, 10   Jens Köhler

Einladung 11. März – 17. März 2018
Wir laden recht herzlich, täglich ab 19.00 Uhr, in den Saal des 
Bethlehemstiftes zur Live-Übertragung von ProChrist aus 

Leipzig ein. Lasst uns gemeinsam sehen und hören und dabei im 
Glauben wachsen unter dem Motto „Das Glaubensbekenntnis“!
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1.Probe am Samstag, 3. Februar 2018 
um 17.00 Uhr in der Friedenskirche Cranzahl
Ihr lieben Sängerinnen und Sänger!

Uns Europäern geht es gut – wir dürfen dankbar sein für Dächer 
über unseren Kopfen, reichlich zu Essen, die wunderbare Schul-

pfl icht und so vieles mehr... 
Wir können deshalb unseren Blick 
nicht vor einer anderen Wirklich-
keit verschließen, die einige Flug-
stunden entfernt rauher Alltag ist: 
Hungersnot, Gewalt, Verwahrlo-
sung, Perspektivlosigkeit, Angst. 
So viele Menschen leben unter 
unmenschlichen Bedingungen 
und haben kaum eine Chance auf 
Veränderung.
Das Gospel-Musical „HOPE“ gibt 
einen Einblick in das Leben eines 

afrikanischen Großstadt-Slums, beschreibt den Lebensweg des 
gleichnamigen kleinen Jungen und zeigt, wie Gott durch andere 
Menschen in der Lage ist, das scheinbar Unmögliche wahr zu 
machen – ein Leben nach dem Slum, mit Schulabschluss, Arbeit, 
Familie und ... Glaube! 

„Wie die Sonne über die Wolken,
siegt die Liebe über das Leid!

Gottes Liebe heilt die Wunden,
weil nur Liebe die Herzen befreit...“

aus Titel Nr. 16 „Zum Geben bereit“

Infos: Stefan Drummer – 0162 6256460 – stefand_tf@yahoo.de

Mach mit!

Wir können deshalb unseren Blick 
nicht vor einer anderen Wirklich-
keit verschließen, die einige Flug-
stunden entfernt rauher Alltag ist: 
Hungersnot, Gewalt, Verwahrlo-
sung, Perspektivlosigkeit, Angst. 
So viele Menschen leben unter 
unmenschlichen Bedingungen 
und haben kaum eine Chance auf 
Veränderung.
Das Gospel-Musical „HOPE“ gibt 
einen Einblick in das Leben eines 
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12. bis 14. Februar 2018
Im Gemeindehaus 



Impressum:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf – der Kirchenvorstand
Pfarrer Nico Piehler
Straße d. Freundschaft 2  –  09465 Sehmatal-Neudorf
Telefon: 037342 -16901   –  Handy: 0151-17668275
E-Mail: n.piehler@t-online.de Internet: www.kirche-neudorf.de
Bankverbindung für Spenden: Sparkasse Erzgebirge
IBAN: DE15870540003593000759  BIC: WELADED1STB

Kanzleiöffnungszeiten:
Mo 8.00 – 12.00 Uhr
Die 8.00 – 12.00 Uhr   
Mi geschlossen
Do     13.00 – 17.00 Uhr
Fr    8.00 – 12.00 Uhr 
Redaktionsschluss: 10.03.2018
E-Mail: simones-buero@gmx.de Evangelisch-Lutherische

Landeskirche Sachsens

Die Welt,
so mangelhaft sie 
auch ist,
sie ist dennoch schön 
und reich.
Denn sie besteht aus
lauter Gelegenheiten
zur Liebe.

Sören Kierkegaard


